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J am 1 Juni 1840 zum erſten male öffentlich erſchien bei

F Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch

die Poſt bezogen zweimonatlich
S

und der Held des Schlachtfeldes kam zu ſeinem Recht ſo

änen nülitäriſchen Studien und Beſchäftigungen

2 M einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantworklich

J V Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deken Rauw
mit20 Pfg für Halle mit 19 Pfg berechnet

und in der Expedition von unſerenAunahmeſtellen und allen Annoncen
Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage
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Der Nachdruck unſerer Original Artikel iſt unterſagt

r Halle a d Saale Sonntag den 17 Juni
Vom hochſeligen Kaiſer Friedrich

Ueber die Sterbeſtunde des e Kaiſers ſchreibt
uns unſer IdKorreſpondent noch aus Wildpark vom Freitag
vorm 113 Uhr

Bange Stunden waren es die wir ſeit geſtern hier verlebt
haben Obgleich unmittelbar vor Schloß Friedrichskron
weilend war es doch nicht möglich die Nacht hindurch und in
den erſten Morgenſtunden auch nur die geringſte Mittheilung
über den Zuſtand des ſterbenden Kaiſers zu erfahren und erſt
kurz vor dem Heimgang des Kaiſers und Königs erhielt man
Kenntniß von dem Jnhalte des letzten ärztlichen Bulletins
welches dahin lautete daß der hehe Patient in leiſem
Schlummer liege der von Zeit zu Zeit unter deutlichen
Zeichen des Bewußtſeins ohne Schmerzensäußerung unter
brochen werde wobei Puls und Athmung ſehr ſchwach ſeien
Angeſichts dieſes ärztlichen Ausſpruches gab man ſich der
Hoffnung hin daß das Ende des theuren Monarchen doch noch
nicht ſo nahe ſei aber bald darauf entſtand eine lebhaftere
Bewegung in den Räumen des Schloſſes Friedrichskron und
bange Ahnungen erfüllten die Herzen der zahlreich vor dem
Gitter des Schloßweges Harrenden Da es war gegen
11 Uhr vormittags ertönte ein leiſes Klagen unter der
Menge ein untrügliches Zeichen verkündete den Umſtehenden
den Eintritt der Kataſtrophe die königliche Purpur
Standarte ſank auf Halbmaſt Kaifer Friedrich
hatte ausgelitten Wer dieſen
Schloſſe Friedrichscron miterlebt hat wird die dort
erlebte Scene niemals vergeſſen Schluchzend ſtanden
greiſe Männer vor dem Gitterthor und aus der
ſchweigenden Menge drang nur dann und wann die
Kläge Ach unſer armer guter Kaiſer Friedrich
hervor Thränenleer war kein Auge und jeder empfand
die Schwere des eingetretenen unerſetzlichen Verluſtes
Ein ſonderbarer Zufall will es daß gerade heute vor drei
Jahren am 15 Juni 1885 Seine Königliche Hoheit der
Generalfeldmarſchall Prinz Friedrich Karl aus dem Leben
ſchied während heute vor 14 Wochen am Freitag den
9 März Kaiſer Wilhelm heiniging und heute vor 14 Tagen
am Freitag den 1 Juni Kaiſer Friedrich auf der Alexandra
von Charlottenburg nach Friedrichskron überſiedelte Wie wir
aus der nächſten Umgebung des kgl Hofes erfahren war das
Ende des Hochſeligen Kaiſers Friedrich ſauft und ſchmerzfrei
Abwechſelnd war der ſterbende Kaiſer bei Bewußtſein er
ſchlummerte in des Wortes eigenſter Bedeutung ſanft und
ruhig in das Jenſeits hinüber Die Kaiſerin Königin hielt des
Kaiſers Rechte in ihren Händen das Auge der hohen Frau
wurde nicht trocken An der anderen Seite des Sterbelagers
ſtanden der Kronprinz und Prinz Heinrich und auch die
Prinzeſſinnen Töchter waren zugegen Leichter Schlummer
hielt den Kaiſer wieder ſeit 11 Uhr vormittags umfangen da
ſeufzte der hohe Patient gegen 11 Uhr noch einmal tief auf
es ſchien als wolle der Kaiſer ſich noch einmal erheben aber
kraftlos ſank der Körper in die Kiſſen zurück leicht neigte ſich
das Haupt zur Seite Kaiſer Friedrich hatte vollendet
Schluchzend umſtanden die tiefgebeugten Mitglieder der Kaiſer

Augenblick vor dem

hatten Bald darauf geleitete Seine Kaiſerliche und Königliche
Hoheit die tiefgebeugte Mutter welche ſich kaum zu faſſen ver
mochte in ihre Gemäther und hier ſank die treue Gefährtin
des Verblichenen an die Bruſt ihres älteſten Sohnes unſeres
nunmehrigen Kaiſers und Königs Wilhelm unaufhaltſam
ihren Thränen Lauf laſſend Ein erſchütterndes Bild ſoll es
geweſen ſein als die ſchmerzgebeugte fo raſch verwittwete

Kaiſerin Königin an der Bruſt ihres Kaiſerlichen Sohnes der
ſie treu umfangen hielt ihren Kummer ausweinte

m

Die durch eine beſondere Ausgabe des Staatsanzeigers
veröffentlichte das Hinſcheiden des Kaiſers Friedrich mit
theilende Bekanntmachung des Königlichen Staats
miniſteriums welche an allen öffentlichen und vielen
Privatgebäuden in Berlin angeſchlagen wurde lautet wie
folgt

Bekanntmachung
Der Königliche Dulder hat vollendet
Nach Gottes Rathſchluß iſt Se Majeſtät der Kaiſer

und König Friedrich unſer Allergnädigſter Herr nach
langem ſchwerem mit bewunderungswürdiger Standhaftig
keit und Ergebung in den göttlichen Willen getragenem
Leiden heute kurz nach 11 Uhr vorwittags zur ewigen Ruhe
eingegangen Tief betrauern das Königliche Haus und unſer
in ſo kurzer Zeit zum zweiten male verwaiſtes Volk den
allzufrühen Hintritt des vielgeliebten Herrſchers

Berlin den 15 Juni 1808
Das Staats miniſterium

1d Berlin 15 Juni nachmittags Wie am 9 März ſich
die Reichshauptſtadt anſchickte ſofort nach Bekanntwerden des
Heimganges des greiſen Kaiſers Wilhelm ſich in tiefe Trauer
zu hüllen ſo auch heute in allen Straßen Berlins wehen an
den Häuſern und Läden Trauerfahnen und die Geſchäftsinhaber
beeilten ſich ihre Schaufenſter wie damals zu räumen und
den Jnhalt durch angemeſſene Zeichen dex Trauer zu erſetzen
Auf den Straßen der Stadt zeigt ſich eine ähnliche Je
wegung wie an dem ſchmerzlichen Mäxztage und vor

dem an den öffentlichen Gebäuden befeſtigten Anſchlag
des Königlichen Staatsminiteriums bilden ſich Gruppen

der theilnehmenden Bürgerſchaft Daß gerade die Be
wohnerſchaft Berlins mehr als die übrige Bevölkerung
den ſchweren unerſetzlichen Verluſt empfindet erſcheint
gewiß gerechtfertigt denn in den geſunden wie kranken
Tagen des verewigten Monarchen waren die Berliner ja
demſelben faſt immer am nächſten und haben noch vor wenigen
Wochen dem kranken Kaiſer und Könige als er es ſich nicht
nehmen ließ Berlin zu beſuchen in nicht zu beſchreibenden
und einzig in ihrer Art daſtehenden Ovationen zugejubelt
Und nun die Gewißheit daß der theure Kaiſer Friedrich
nimmer zurückkehrt in die Kaiſerliche Reſidenz und Reichs

hauptſtadt Da will natürlich das aus ſo vollem Herzen
Heilnehmende Berlin ſeine tiefe Trauer wenigſtens äußerlich

zeigen und man muß anerkennen daß in dieſer Beziehung in
der That alles geſchieht um in würdigſter Weiſe die tiefe
Trauer welche auch in die Reichshauptſtadt Berlin ihren
Weg hielt zu erkennen zu geben Niemand will hier zurück

eiben
e

lichen Familie das Sterbelager des dahingeſchiedenen Monarchben
nachdem ſie knieend an der Leiche ein ſtilles Gebet verrichtet

Der Tod des Kaiſers Friedrich
Mit furchtbaren Schlägen klopft das Schickſal an die
Pforten ves deutſchen Vaterlandes Noch hat die innere
durch Bewunderung und Dankbarkeit verklärte Trauer über
den Heimgang des erſten Kaiſers des wiedererſtandenen
Reiches nicht Platz machen dürfen einer aufkeimenden Freude
an der etwa wiedergewonnenen Kraft des Sohnes und
Nachfolgers der die großen Gedanken des Vaters wie einen
auszuführenden letzten Willen überkommt da wird auch Er
bereits heimgerufen Um die Mittagsſtunde des 15 Juni
wird Kaiſer Friedrich erlöſt von ſeinen furchtbaren Leiden
mit denen er Schritt vor Schritt wie ein Held gerungen
hat Und in dieſem nun zertrümmerten Heidenthum liegt
eine Hoheit welche der kurzen Zeit Seines unvergleichlichen
Wirkens einen einzigartigen Glanz in der preußiſchen der
deutſchen Geſchichte verleiht In unſerer thränenumſchleierten
Erinnerung glanben wir ihn noch vor uns zu ſehen wie er
obwohl ſelbſt ſchon gezeichnet mit dem Zeichen des Todes
aus der ſonnenmilden Luft des Südens in unſern rauheren
Norden herbeieilt gleichſam auf ein Kommandowort ſeines
ſterbenden Vaters und jeder Gedanke jedes Gefühl welche
ſeine gewaltige Heldennatur bewegen gehören in uuwandel
barer Tree den Seinen und dem Vaterlande

Das iſt der Kaiſer wie er in einem unaufhaltſam bereits
vorbereiteten Skerben immer noch ſo gewaltig für ſeine
letzter Aufgaben ſeine letzte Kraft ſammeln konnte Das
war eine jener ſeltenen Naturen in deren früheſter
Heranbildung alles zu ſeinem Rechte zu kommen ſcheint

gut wie der Denker und Künſtler Als der junge Prinz

der Grundſteinlegung des Denkmals Friedrichs des Großen
in Berlin war er ſchon tief bewegt von den Eindrücken
welche von dieſen König ausgehen müßten und n

eit dem
Oktober 1844 Ernſt Curtius ſeine Bildung leitete ſo war
jener kräftige menſchlich ſchöne Adel erklarbar der auf den

Ueber die letzten Stunden Kaiſer Friedrichs
berichtet einer der Flügeladjutanten daß der Verſtorbene bis

daun im Thüringer Wald in der Sächſiſchen Schweiz
auf Rügen im Dieſengebirge ihn bald mit Männern ver
ſchiedenſten Alters und verſchiedenſter Bildungsrichtung
verband

So wurde er frühe reif der größten Kontraſte im Leben
Herr zu werden und man würde ein ſehr wichtiges
Sildungsmoment überſehen wenn man neben Curtius
klaſſiſcher Unterweiſung nicht deſſen gedächte wie den
Jüngling die Bewegungen des Jahres 1848 überraſchen
wohin die Beobachtung der folgenden Reaktionsepoche ihn
drängen mußte aber alle dieſe weit auseinander gehenden
Eindrücke wußte er frühe in wunderbarer Weiſe zu ver
arbeiten Daher übte die bonner Studienzeit ſeit dem
Winter 1849 einen weit tieferen Einfluß auf den jungen
Prinzen als gewöhnlich geſchieht und die Beobachtung der
inneren Geſchichte Preußens ward ſür ihn eine lehrreiche
Unterweiſung in der Politik der die bonner Geſchichtskurſe
bei Dahluiann und Arndt eine ſehr beſtimmte Richtung
gaben ſodaß die künftigen Kämpfe für die Einheit Deutſch
ſane im Dienſte einer ſehr ernſt befeſtigten Theorie
ſtanden

Derſelbe ſichere Umblick machte einige Jahre ſpäter für
den damaligen Prinzen Friedrich Wilhelm den Aufenthalt
in England zu einem äußerſt fruchtbaren und anregenden
Die Eröffnung der londoner Weltausſtellung am I Mai
1851 eröffnete ſeinem weitansſchauenden Auge das Bild
eines ungeheuren Lebens und größter Thaten auf anderem
Felde als dem der Schlachten und ungewöhnliche Jdeale
San die Seele des jungen Prinzen als er Bonn

1852 verließ um zunächſt ganz militäriſchen
Studien zu leben Und hier ſteht der n Prinz wie
initten einer ganz auf ihn angelegten Aufgabe deren
Löſung er als ſeine ſtrengſte Pflicht anſieht Aber wer ihn
ganz in Aeußerlichkeiten ufgegangen auf der St Peters
burger Reiſe im Sommer 1852 von dem Glanze ruſſiſchen
Weſens eingenommen gewähnt hätte würde ihn vollſtändig
mißverſtanden haben

Neben ſeinen ſoldafiſchen Pflichten und Studien verſäumte
er nicht den andern Seiten des vaterländiſchen Lebens

frühen Fu wanderungen zuerſt in der märkiſchen Schweiz
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ſeine volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden Der Oberpräſident
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Stunde vor ſeinem Tode bei Beſinnung n und den
an ſein Schmerzenslager herantretenden Angehörigen und
ſonſtigen Perſonen aus ſeiner Umgebung durch langſames
Neigen der Augenlider zu erkennen gegeben daß er alle nocherkannt habe Als die Wodesſtunde herannahte ging General
major v Lindequiſt in die Communs um dort den Ueberrock
mit dem Waffenrock und Schärpe zu vertauſchen während
Major v Natzmer Commandeur des LehrJnfanterie Betaillons
der Meldung von dem eingetretenen Tode harrte um mit dem
Taſchentuche die in den Communs konſignirten Soldaten hier
von zu verſtändigen Sodald dies geſchehen ging die Standarte
auf Halbmaſt herunter und Jnfanterie Huſaren und Ulanen
ſtürmten im Lauſſchritt mit Gewehr bei Fuß und Karabiner
über den Platz und um das Schloß herum um alle Zugänge
und Wege zu beſetzen Das Hervorbrechen des Militärs ge
ſchah mit einer ſolchen Haſt als wenn es ſich um einen Ueber
fall des Feindes gehandelt hätte Gleich nach eingetretenem
Tode wurde dem Kaiſer ein Tuch um den Kopf gebunden wie
es bei jedem Todten geſchieht Dann erſchien Anton von
Weruer um eine Skizze des Antlitzes aufzunehmen das ſich
ſehr ſchnell verfärbte und eine bräunliche Farbe annahm
Die erſte Unterſchrift welche Kaiſer Wilhelm als
neuer Regent vollzogen hat iſt unter dem Aktenſtück er
folgt in welchem er die Genehmigung zur Eröffnung
des letzten Wilkens ſeines Vaters ertheilt Das
betreffende Aktenſtück wurde vom Grafen Stolberg ſo
gleich mit in das Hausminiſterium genommen wo es in
Gegenwart des Juſtizminiſters D v Friedberg der Eröffnun
harrt Jn dieſer letztwilligen Verfügung hat Kaiſer Friedri
rro Anordnungen über ſeine Beiſetzung getroffen Demnach

a

über die Beiſetzung des Hochſeligen Kaiſers
gemäß der letztwilligen Verfügung weiland Sr Majeſtät
und auf den beſonderen Wunſch Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Wittwe Kaiſer Wilhelm II befohlen daß das Leichenbegängniß
Sr Hochſeligen Majeſtät nur im Beiſein der engſten Familie
mit vorwiegend militäriſchem Charakter ohne beſonderes Ge
präuge am nächſten Montag früh ſtattfinden ſolle Die be
fohlene Betheiligung an dem feierlichen Zuge vom Schloſſe
Friedrichskron nach der Friedenskirche zu Poksdam wo die
Beiſetzung der ſterblichen Hülle des Kaiſers Friedrich ſtatt
findet kann aufgrund der Allerhöchſten Beſtimmungen und mit

Beerdigungsfeierlichkeiten des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm
nur eine ſehr beſchränkte ſein

Ueber weitere Vorgänge mehr ſtaatsrechtlicher und
politiſcher Natur liegen uns folgende telegraphiſche Mel
dungen vor

Potsdant 16 Juni Dem Vernehmen nach ſoll
die Landestrauer eine ſechswöchentliche ſein Bis
nach dem Verlaufe von zwei Tagen nach der Bei
ſetzung ſollen auch öffentliche Luſtbarkeiten
unterbleiben

Potsdam 16 Juni Dem Vernehmen nach wird
der Reichstag und demnächſt auch der Landtag
der Monarchie acht Tage nach der Beiſetzung des
Kaiſers zuſammenberufen werden

Potsdam 15 Juni Die in Friedrichskron anweſenden
Miniſter brachten wie der Fürſt Reichskanzler mit längerem
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der Provinz Brandenburg Flottwell führte ihn praktiſch
in die Ueberlieferungen des altpreußiſchen Staatslebens
ein Und ein univerſelleres fügte ſich dazu Am 5 Nov
1853 ward Prinz Friedrich Wilhelm Freimaurer und damit
aller Engherzigkeit des Konfeſſionellen entrückt Allein er
war weit entfernt ſich etwa zu irgend welchem Formel
weſen verführen zu laſſen es zeugt von einem tiefen
künſtleriſchen Zug wenn er ſofort im Dezember eine vier
monatliche Reiſe nach Jtalien antrat das er in allen ſeinen
Lebensrichtungen kennen lernte ohne ſich von irgend welchem
ſchönen Glanz beſtechen zu laſſen Daher konnte er heim
gekehrt ſofort in ausgedehntem Maße ſeinen militäriſchen
Pflichten leben Aber man konnte im Juni 1855 auf der
Reiſe welche er mit v Moltke nach England unter
nahm überall auch ſeine tiefſten Kunſtintereſſen beobachten

Dieſer ſofort in die Augen ſpringende Univerſalismus
machte ſein ſchönes Verſtändniß für das Haus der engliſchen
Königin Viktoria möglich darum wird es jedem tiefer
Blickenden erklärlich ſein daß die jetzt ſiebzehnjährige Prinzeß
Royal für ihn herangereift ſchien Am 29 Sept fand die
Verlobung ſtatt und wenn eine ſo hohe und edle Natur
wie Prinz Albert ſie mit ſeinen größten Hoffnungen be
gleitete ſo durfte die Zukunft verheißungsvoll erſcheinen

Der Ehbebund welcher am 25 Jan 1858 in ver Kapelle
des St Jamespalaſtes in London geſchloſſen wurde hatte
auf dem Erdball nicht Seinesgleichen Eine ähnliche Ver
bindung von mannhafter Ritterlichkeit und gebildetſtem
weiblichen Seelenreichthums war noch nicht geſehen worden
und als das Paar am 4 Febr 1858 preußiſchen
Boden betrat da ging es nach menſchlichem Ermeſſen dem
herrlichſten Glücke entgegen und an dem kaltklaren 8 Febrjubelte ganz Berlin in Kuner Freude auf

Wer kennt nicht das Glück des kronprinzlichen Palais
in welchem die dem echten Preußen unvergeßlichen Tage
Friedrich Wilhelms III und der Königin Luiſe wieder auf
zuleben ſchienen Eine Hänslichkeit eine Tüchtigkeit einZuſamtnenleben gab es wieder welches allem Hofeeremoniell

zu widerſprechen ſchien die größte Fürſorge ward dabei
allen den Richtungen des öffentlichen Lebens gewidmet

welche daſſelbe erſt lobenswerth erſcheinen laſſen und wer
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Rückſicht auf die beſchränkten Wokalen Verhältniſſe nur eine
geringe und im Vergleich zu der amtlichen Theilnahme an den
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Verwweilen im Sterbezimmer den ſterblichen Ueberreſten weiland
dar ebenſo die Generaleneteanten und ſonſtigen a en dieerſchaft ſowie die dienſthabenden annſchaften des Lehr

nt
Jnfanterie Bataillons zum Sterbezimmer zugelaſſen Als Beien ehe alen ment wicſſen Als S

Potsdam 15 Juni An der Leiche weiland Kaiſeret ete b ne G eete und Mann
chaften des Lehrbataillons die Ehrenwache Vor dem Schloſſe
riedrichskron zahlreiches Publikum ſeit 6 Uhr iſt eine Beichtigung der Leiche nicht mehr geſtattet Die Auſbahrung

er Leiche ſoll morgen ſtattfinden dem Vernehmen nach ent
weder in der Jaospis Galterie oder dem Malachitſaale von

rn liſche Botſchafter Sir MaletPotsdam 15 Juni Der engliſche Botſchafter Sir Malewelk zwei See in Friedrichskron Heute abend 7 e Uhr
ndet in ſämmtlichen Kirchen Potsdams Trauergottesdienſt ſtatt

orgen abend 6 Uhr ſoll an der Bahre weiland Kaiſers
re im Jaspisſagle die Trauerfeier für die Königliche

amilie abgehalten werden

Der Evangeliſche Ober Kirchenrath erläßt
lgende Bekauntmachungfo WWus Anlaß des fieſſchmerzüchen Hinſcheidens Sr Majeſtät

des Kaiſers und Königs ſind nach Vorſchrift des Trauer
Reglements vom 7 Dez 1797 in allen Kirchen der
evangeliſchen Landeskirche die Glocken 14 Tage
lang mittags von 12 bis 1 Uhr zu läuten

Ueber Trauerkundgebungen im Jnlande und Auslande liegen
uns bis jetzt die folgenden telegraphifchen Meldungen vor

Breslan 15 Juni Nach eintreffen der Nachricht des
Todes Kaiſer Friedrich wurden faſt ſämmtliche Läden geſchloſſen
Die Stimmung iſt allgemein tiefernſt

Weimar 15 Juni Jnfolge Ablebens Sr Majeſtät des
Kaiſers Friedrich ordnete das Hofmarſchallamt ſechswöchentliche
Hoftrauer an Mittags läuteten ſämmtliche Glocken Fahnen ſind
Halbmaſt

Köln 15 Juni Soeben verkündet die Kaiſerglocke im Dome
die Nachricht von dem Ableben Sr Majeſtät des Kaiſers und

h Friedrich Flaggen überall Halbmaſt Börſen ſind ge
zloſſen

Haunburg 15 Juni Sofort nach Eintreffen der Nachricht
des Ablebens Sr Majeſtät des Kaiſers Friedrich wurden
Flaggen in Stadt und Hafen Halbmaſt gezogen Börſen ge
ſchloſſen

Frankfurt a 15 Juni Jnfolge Ablebens Sr
Majeſtät des Kaiſers läuten ſämmtliche Glocken der Stadt
Börſe und Effekten Sozietät heute geſchloſſen

Dresden 15 Juni Der Hof hat für weiland Se Maj
den Kaiſer Friedrich auf 6 Wochen Trauer angelegt Die
ganze Stadt hat tiefe Trauer angelegt alle öffentlichen Ver
gnügungen ſind eingeſtellt

Leipzig 15 Juni Es herrſcht hier die tiefſte Trauer um
den hingeſchiedenen Kaiſer Sehr viele Häuſer haben Halbmaſt

eflaggt Um die Mittagszeit fand ein einſtündiges Glockengeläute
Wirn Alle Vergnügungen ſind eingeſtellt Die Börſe wurde ge

oſſen
Bremen 15 Juni Bei dem Beginn der heutigen Börfen

verſammlung hielt der Präſident der Handelskammer Guſtav
Pagenſtecher eine Anſprache in welcher er ſagte Unſerem
großen Kaiſer Wilhelm iſt nach wenigen Monden ſein edler
Sohn in die Ewigkeit gefolgt Auf s neue dringt der tiefſte
Schmerz in jedes deutſche Herz Der Redner gedachte ſodann
alles deſſen was Se Maj Kaiſer Friedrich ſchon als Kronprinz
für Deutſchland gethan hat und erinnerte an die ruhmvollen
Tage von Königgrätz Weißenburg Wörth und Sedan welche
mit ehernem Griffel ſeine Thaten in dem Buche der Geſchichte
verzeichnet haben und welche das dankbare Vaterland niemals
vergeſſen werde Der Präſident pries ſodann den Heldenmuth
mit welchem Se Maj Kaiſer Friedrich ſein ſchweres Leiden
getragen hat die echte Hohenzollern Pflichttreue mit welcher der
Kaiſer bis zum letzten Athemzuge für des Volkes Wohl bedacht
war und welche die Bewunderung der ganzen Welt erregte Der
Präſident ſchloß mit den Worten Laſſen Sie uns den Tag der
ſtillen Trauer weihen Jch bin Jhrer Zuſtimmung gewiß wenn
ich Sie im Namen der Handelskammer bitte die heutige Ver
ſammlung aufzuheben

München 15 Juni Jn allen Kreiſen tritt eine lebhafte
ſchmerzliche Trauer über den Hintritt des Kaiſers zutage Auf
beiden Rathhäuſern wehen Trauerflaggen die Theater ſind ge
ſchloſſen alle Feſtlichkeiten unterbleiben auch die Kunſtgewerbe
ausſtellung wird bis auf weiteres geſchloſſen Die 100 jährige
Jubelfeier Königs Ludwig iſt bis Ende Juli verſchoben Die
Gemeindekollegien werden am Montag Sitzungen halten in
welchen der Trauer der Kollegien Ausdruck gegeben werden ſoll
et Hroßherzog von Sachſen Weimar reiſt morgen früh von
ier ab

Aachen 15 Juni Nach Eintreffen der Trauerbotſchaft fingen
die Glocken ſämmtlicher Kirchen zu läuten an Häuſer in tiefem
Trauerſchmuck

Stuttgart 15 Juni Der König hat an das Staats

Be Bevölkerungsſchichten auf die Nachricht von dem Ableben Saſer

Wilhe mreichen Andenkens durch Gottes Rathſchluß in dieS ween re worden beſt me Jche v n r
Beiſetzung unterbleibt jede öffentliche Luſtbarkeit und Muſik aus

oinmen kirchliches Orgelſpiel Am Beiſetzungstage werden in
ämmtlichen Kirchen des Landes alle Glocken mit angemeſſenen
Unterbrechungen geläutet Jn ſämmt Kirchen ſind am Beiſetzüngstage rauergottesdienlte abzuhalten Unterzeichnet ſind

ſämmtliche Miniſter t wirBrannſchweig 15 Juni Tiefſte Trauer herrſcht in allen

Friedrichs Trauerfahnen unter Trauergeläute aller Kirchen geben
der tiefbewegten Stimmung Ausdruck Die Schulen wurden heute
geſchloſſen Alle Vergnügungen ſind eingeſtellt 1534

Lübeck 15 Juni Jn einer außerordentlichen Sitzung d
Senats iſt beſchloſſen daß heute abend zwiſchen 7 und 8 Uhr
Trauergeläute aller Kirchenglocken ſtattfindet Bis zur Beiſetzung
finden täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr Kirchengebete ſtatt Der
Senat träuert während ſechs Wochen Am Beiſetzungstage findet
ein allgemeiner Trauergottesdienſt ſtatt Alle öffentlichen Ver
gnügungen ſind bis auf weiteres eingeſtellt

London 15 Juni Die Pall MallGazette ſagt Es giebt
keinen Theil der civiliſirten Welt wo das Leiden des Kaiſers
Friedrich nicht beſtändige Theilnahme erregte und ſein Tod nicht
das Gefühl perſönlicher Trauer hervorriefe Kein Charakter
wird in der Geſchichte höher daſtehen als der ſeinige Er trug
ſein Leiden mit wahrhaften Heldenmuthe und ſein Tod war ein
tapferer

London 15 Juni Jm Unterhauſe theilte der erſte Lord
des Schatzes mit dem Ausdruck tiefen Schmerzes das Ableben
des Kaiſers Friedrich dem Hauſe mit Es werde ſeine Pflicht
ſein am Montag eine Adreſſe an die britiſche Krone und die
deutſche Kaiſerin zu beantragen welche den Kuntmer und die Be
trübniß des Hauſes über das Unglück welches die Kaiſerliche
Familie und das deutſche Volk betroffen zum Ausdruck bringen
ſolle Hancourt ſagt Ju Abweſenheit Gladſtones ſei mir ge
ſtattet zu ſagen wie innig die Parteien des Hauſes ſich den Ge
ſinnungen anſchließen die Smith ausgedrückt und wie ſehr ſie den
Schmerz bekunden über ein Ereigniß das nicht nur England tief
berührt infolge der Verbindung des heimgegangenen Kaiſers mit
der engliſchen Königsfamilie ſondern daß auch der unerſetzliche
Verluſt von allen Nationen der civiliſirten Welt empfunden wird
Sagen des Vorganges entblößten ſämmtliche Deputirte das
Haupt

Wien 15 Juni Das Fremdenblatt ſagt mit inniger
Theilnahme und ſchmerzlich bewegt ſtehe die Bevölkerung Oeſter
reichsUngarns unter dem mächtigen Eindrucke des Heimganges
des Kaiſers Friedrich Doch iſt das Deutſche Reich feſt begründet
und ſein neuer thatkräftiger Regent welchen Bande inniger

mit unſerm Herrſcherhauſe verknüpſen wird
eutſchlands Friedensmiſſion fortführen Die Neue Freie Preſſe

weiſt darauf hin Kaiſer Friedrich rang wie ein Held trug ſeine
Leiden wie ein Weiſer er werde fortleben als Jdeal eines auf
geklärten Herrſchers Als Soldat habe er gewußt ein feſtes Band
zwiſchen dem Norden und Süden Deutſchlands zu knüpfen Auch
alle anderen Blätter enthalten Artikel der Theilnahme welche den
mächtigen Eindruck wiederſpiegeln den die Todesnachricht in allen
Bevbölkerungsſchichten hervorgerufen

Rom 15 Juni Die Kammer beſchloß nachdem der Miniſter
präſident Crispi und der Präſident der Kammer in bewegten
Worten des Todes des Kaiſers Friedrich gedacht hatten auf den
Antrag Crispi s die Sitzungen auf drei Tage bis Montag zu
vertagen Auch ſollen Depeſchen mit dem Ausdruck des tieſſten
Mitgefühls nach Berlin geſandt und die Fahne auf dem Par
lamentsgebäude inzwiſchen eingezogen werden

Paris 15 Juni Um 3 Uhr nachmittags begab ſich Goblet
zur deutſchen Botſchaft um ſein Beileid anläßlich des Ablebens
des Kaiſers Friedrich auszudrücken Die anderen Miniſter werden
im Laufe des Nachmittags dort erſcheinen General Brügere
überbrachte die Beileidsbezeugungen Carnot s

Aus Baden Baden wird dem Reichsanzeiger vom
Donnerstag 11 Uhr 50 Min vorm telegraphirt Jhre Majeſtät
die Kaiſerin Auguſta Allerhöchſtwelche in ſchonender Weiſe auf
die im Befinden Sr Majeſtät des Kaiſers eingetretene Kun
drohende Wendung vorbereitet worden iſt hat ſofort den Wunſch
zu erkennen gegeben hierher zurückzukehren Aerztlicherſeits hat
der hohen Frau die Reiſe jedoch noch nicht geſtattet werden können
da durch den begonnenen Kurgebrauch in Verbindung mit der
durch die Ereigniſſe der letzten Zeit unausbleiblichen Erſchöpfung
der Kräfte befürchtet werden muß daß Jhre Majeſtät der Er
müdung nicht gewachſen ſein würde Es iſt jedoch Jhrer Majeſtät
Abſicht in den nächſten Tagen in Berlin eirzutreffen

Die letzte Photographie des Kaiſers Friedrich iſt
bei der Trauungsfeierlichkeit des Prinzen Heinrich aufgenommen
worden Straff und aufrecht ſtand der Kaiſer in Generals
uniform mit den ſeidenen Schleifen des Hoſenbandordens auf den
Schultern da die Hände leicht auf den Säbel geſtützt Aber an
dem tiefen Athemholen bei dem ſich die Bruſt dehnte merkte man
welche Anſtrengungen es dem hohen Leidenden koſtete gegen die
heimtückiſche Krankheit welche ihn quälte anzukämpfen

Die Leiche des Kaiſers iſt auf einer eiſernen mit Meſſing
beſchlagenen Bettſtelle ausgeſtreckt in einem weißen Gewand auf

miniſterium folgende Ordre erlaſſen Nachdem Kaiſer Friedrich
kurze Zeit nach Hingang ſeines erlauchten Vaters des Kaiſers

weiß nicht wie das vor allem erſt im kronprinzlichen
gepflegte bald aber durch die beſondere Fürſorge der Prin
zefſin in weiteſten Kreiſen außerordentlich geförderte Kunſt
gewerbeleben zu einer ungeahnten Blüthe gelangt iſt

Bei dem lebhafteſten ſeiner Natur angemeſſenen Antheil
welchen der Kronprinz an alledem nahm verſäumte er ſeine
beſonderen Aufgaben nicht Es iſt in unſerer lebendigſten
Erinnerung welchen Antheil er an der Gründung und dem
neuen Kriegsruhm des einheitlichen Deutſchland hat Auf
den Schlachtfeldern Böhmens und Frankreichs iſt er zum
Feld marſchall geworden hat er ſeine reichen Lorbeeren ge
ſammelt welche ſein Grab von Geſchlecht zu Geſchlecht um
grünen werden

Deutſchland hatte ſeine ſtolze Freude daran wie der
Kaiſer Wilhelm in dem Kronprinzen eine ſichere Stütze ſeiner
Regierungsthätigkeit haben konnte Und in dieſe Freude
Da fielen jene Beſorgniſſe welche immer drohender an

uchfen
immer hartnäckigeren Charakter an Noch ſchienen die
Quellen von Ems genügend um Heilung verſprechen zu
können Aber die Natur des Leidens ſchien die ernſteſte Für
ſorge zu verlangen und nicht ohne Konflikte der deutſchen
und der engliſchen Heilwiſſenſchaft wurde mit jenem Ver
trauen das Kranken ehren und erheben kann dem
wackeren Dr Mackenzie die Hauptſorge übertragen

Was eine ſchöne Natur in Toblach in Tirol in Baveno
und San Remo an der Riviera vermag was vertrauens
würdige Aerzte leiſten können vor allem was die auf
opfernde Pflege eines wackeren ihrer Aufgaben ſicheren

eibes vermag geſchah und das kritikluſtige Geſchwätz des
Beſſerwiſſenwollens viteb unbeachtet denn die Ernſten hatten
is in ihrem Schmerz Der Tod Kaiſer Wilhelms am
m ves 9 März hat uns auf ein Vierteljahr den

Kavallerieſäbel worauf die Hände ruhen die untere Hälfte des

im Kampfe mit dem Tode noch nicht nachlaſſende Energie

Ein erſt leiſe auftauchendes Kehlkopfübel nahm

der Bruſt einen Lorbeerkranz auf der weißen Beitdecke liegt ein

Das iſt ein Stück Paſſionsgeſchichte was Preußen Deutſch
land der Erdball in dieſen drei Monaten durchlebt hat Wer
hat je eine gleiche ihrer höchſten Aufgaben und Pflichten ſelbſt

geſehen wie bei dieſem Kaiſer Wer eine gleiche dabei unter
ſtillen Thränen immer den größten weiblichen Aufgaben zu
gewandte Aufmerkſamkeit wie bei dieſer Kaiſerin

Jn das Rieſenhafte ſchien die ſchöne ehedem ſo gerade auf
gerichtete Heldengeſtalt des Kaiſers aufzuwachſen Wie hatten
wir ihn ſo gern deſſen Schwert ſo ſcharf und ſicher deſſen

erz ſo voll und weich war daß ein armes Kind ihn auf der
traße preszn konnte Wie hat ihn die hochgebildete in

den mannichfaltigſten Richtungen des Geiſteslebens ſicher be
wanderte in vielen Künſten ſinnig thätige Kaiſerin Viktoria
erſt verſtändnißvoll begleitet in ſeinen höchſten Lebensaufgaben
und ihn treu gehegt bis zur Löſung der letzten und ſchwerſten
Aufgabe in unſerem irdiſchen LebenDas Schickſal hat es nicht gewollt daß er als einzelne

machtvolle zuletzt noch in ihre ganzen Rechte eintretende Per
ſönlichkeit ſeine Geltung finden ſollte aber er hat ſeinen Platz
jederzeit ganz und voll ausgefüllt Er hat das größte gethan
was wir überhaupt vermögen er hat jederzeit ſeine Pflicht
vollauf und freudig gethan wie es jeder in ſeinem engſten
Kreiſe vermag und ſoll und dieſe Pflichttreue hat ihn auch
ſeinem ganzen Weſen nach zu dem einfachſten Arbeiter auf den
baieriſchen Alpen wie ſeinesgleichen geſtellt Und den ſchönen
großen Zug hat man immer an ihm bewundern müſſen daß
er 1866 gefaßt in den Kampf ging obwohl er wußte daß der
kleine Prinz Siegmund in den Armen der damaligen Prinzeß
Viktoria entſchlief So iſt er nach einem kurzen Kaiſerthum
in unſerem treuen Gedächtniß unentreißbar unſer als Held
der in Schlachten ſiegreich gekämpft und mit dem Tode ſiege

Ult Am Fußende des Tiſe e eineGeſichtes iſt mit einem Tuche verſteht ein e Marechal z
Vaſe und vier kleinere jede mit einen Skrauße

c

Fürſt Bismarck hat nach der Poſt dein letzten Abſchied
von dem Kaiſer am Dönnerstäg genomnten Daß der Kaiſer
wußte wie es un ihn ſtand zeugt nach der Poſt die That
ſache daß der Kaiſer die Hand der Kaiſerin ergriff
und in die des Fürſten Reichskanzlers legte

Es gehen uns aus Berlin vom Sonnabend morgen durch
den Fernſprecher noch folgende auf das traurige Ereigniß
bezügliche Mittheilungen zu

Ueber den Heimgang des Kaiſers berichtet man Die
Kaiſerin Viktoria ſaß neben dem erlauchten Gemahl und
hielt deſſen Rechte in ihren Händen den tiefbekümmerten Blick
auf die ſtillen Züge des Leidenden richtend An der anderen
Seite des Lagers ſtand der Kronprinz unſer jetziger Kaiſer
Auch deſſen Gemahlin ſowie die anderen Mitglieder des
Königlichen Hauſes waren am Sterbebette Das Ende des
Kaiſers war ſanft und ſchmerzlos abwechſelnd war der
Sterbende bei Bewußtſein Die Kaiſerin Viktoria zog
ſich in tiefem heiligem Schmerze vollſtändig gebrochen in ihre
Gemächer zurück Die ſämmtlichen Staatsminiſter unter ihnen
der Reichskanzler Fürſt Bismarck bezeugten im Sterbezimmer
den ſterblichen Ueberreſten des dahingegangenen Kaiſers ihre
Ehrerbietung Die Leiche des ent ſchlafenen Dulders
lag am Abend noch auf dem Sterbelgger das Haupt war mit
einen Lorbeerkranze geſchmückt Jm linken Arme ruhte der
Kavallerieſäbel den der ſiegreiche Fürſt im Kriege getragen
hat Das einſt ſo friſche männlich ſchöne Antlitz ſieht recht
entſtellt aus es trägt deutlich die Spuren des unerbittlichen
Uebels Bereits ſind zahlreiche Blumenſpenden an dem Lager
aufgehäuft und ungufhörlich treffen neue Blumenſpenden ein
Etwa eine Stunde nach dem Hinſcheiden zeichnete Prof
v Werner das ergreifende Bild des Entſchlafenen

Von den Souveränen Europa s gingen noch zahlreiche
Erkundigungen nach dem Befinden des Kaiſers ein nachdem
derſelbe das Auge bereits für immer geſchloſſen hatte Auch
der Präſident der franzöſiſchen Republik Sadi Carnot hat
ſich in den letzten Tagen mehrfach danach erkundigt wie es
mit dem Befinden Sr Maj ſtehe

Eine Proklamation des Kaiſers Wilhelm II ſoll
der N A Z zufolge erſt nach den Beiſetzungsfeierlichkeiten
zu erwarten ſein Ueber den Inhalt derſelben erfährt die
K daß namentlich betont werde daß die auswärtige
Politik Deutſchlands in demſelben Geiſte weiter geführt werden
ſolle wie unter Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich daß ſie
bemüht ſein werde jeden Krieg zu vermeiden und ihre vor
nehmſte Sorge auf die Erhaltung der beſtehenden Verträge
richten würde du

Durch einen Kaſernementsbefehl wurde der hieſigen
Garniſon das Ableben des Kaiſers bekannt gegeben Es
wurde ferner befohlen daß die Garniſon Halbinaſt flaggt daß
bis auf weiteres die Wachen ohne Muſik aufziehen und daß
bei der Parole ebenfalls kein Spiel gerührt wird Die Ver
eidigung der Truppen hat geſtern uoch nicht ſtatt
gefunden

Politiſche Ueberſicht
Jm ungariſchen Abgeordnetenhaufe kam am Freitag

die Interpellation über die Rede Tisza s betreffend die pariſer
Ausſtellung zur Verhandlung Jn der Beantwortung derſelben
erklärte Tisza daß der franzöſiſche Botſchafter nur infolge der
unrichtigen Jnterpretation ſeiner Tisza s Rede bei dem Grafen
Kalnoky angefragt habe was ihn veranlaſſen konnte eine Rede
zu halten durch welche die Regierung von Frankreich ſich habe
verletzt fühlen müſſen Graf Kalnoky habe ſich darauf berufen
daß er in der Leitung der äußeren Politik OeſterreichUngarns
ſich ſtets bemüht habe das gute Verhältniß mit Frankreich zu
pflegen und zu erhalten und da er die bezüglichen Anſichten
Tisza s kenne habe er die Ueberzeugung ausgedrückt daß der
ungariſche Miniſterpräſident nichts geſprochen und nichts ge
dacht habe was Frankreich verletzen könnte Daſſelbe habe
auch er Tisza telegraphiſch beſtätigt und wiederholt betont
daß wir mit Frankreich in einem freundlichen Verhältniß
leben und auch in einem ſolchen bleiben wollen Kalnoky habe
daher auch mit ſeiner Zuſtimmung den Ausdruck ſeines leb
haften Bedauerns wiederholen können daß die betreffende Rede
eine derartige unangenehme Aufregung hervorgebracht habe
Bezüglich der Berechtigung Kalnoky s zu der Abgabe ſeiner
damaligen Erklärung verwies Tisza auf das im Jahre 1867
publizirte Geſetz wonach der Miniſter des Auswärtigen die
äußere Politik OeſterreichUngarns im Einvernehmen mit den
Regierungen beider Reichshälften leitet

Jn dem auswärtigen Ausſchuſſe der ungariſchen Delegation
wurde am Donnerstag hohe Politik gemacht Es liegen uns
darüber die folgenden Telegramme vor

Peſt 14 Juni Auf die Ausführungen Apponyi s betreffs
er Erhebung der Geſandtſchaft in Madrid zur Botſchaft er
lärte der Miniſterpräſident es ſei für das monarchiſche Europa

von hohem Jntereſſe daß die weitere Entwicklung Spanien ge
ſtatte jene Stellung wieder einzunehmen die ſeiner großen hi
ſtoriſchen Vergangenheit entſpreche Auf eine Anfrage Falk s
wegen der Orientbahn erwiderte der Miniſterpräſident die Bahn
von Salonichi ſei recht gut gebaut Einige Schwierigkeiten
namentlich betreffs des Poſtdienſtes welche ſeitens der türkiſchen
Behörden hervorgetreten ſeien bereits beſeitigt Man könne
hoffen daß nunmehr ein geſicherter Poſtverkehr auch künftig
keine Unterbrechung erleide es dürfte noch zwei Monate dauern
bis die Konſtantinopeler Linie zur Eröffnung vollkommen bereit
ſei Den Bulgaren müſſe man die Gerechtigkeit widerfahren
läſſen daß ſie trotz der Schwierigkeiten den Bau der Bahn
nicht unterbrochen und denſelben ohne Anlehen aus den eigenen
a emnahmen beſtritten haben was freilich die Verzögerung
erkläre

Peſt 14 Juni Der Miniſter des Auswärtigen Graf
Kalnoky fährt fort Die Fragen über Bülgarien ſeien bei der
politiſchen Situation im Großen nur ein relativ wichtiger
Faktor für OeſterreichUngarn jedoch entſchieden wichtiger als
für die meiſten europäiſchen Mächte Wenn an die Monarchie
gewiſſe Beſorgniſſe für die friedliche Entwickelung der Zukunft
herantreten ſo ſei deren Quelle nicht allein in den Zuſtänden
der Balkanhalbinſel zu ſuchen ſondern in der allgemeinen
europäiſchen Lage in den Machtverhältniſſen der einzelnen
Stagten in den tiefgehenden Divergenzen nicht ſo ſehr der
Kabinete als der Hevölkerung in den Gegenſätzen darüberwas zu erhalten und zu zerſtbren ſei und in den Fluktu

tionen von Ausſichten und Gefühlen die ſich zeitweiligreich gerungen und mehr als das als ganzer lieber treuerMenſch R Gronprinzen Friedrich als Kaiſer wiedergegeben glätten aber auch plötzlich zur Sturmflath anwachſen können
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Dieſe Verhältuiſſe müßten nen den Phaſen der Otient
frage immer in A behalten ad
worden ſei daß in den letzten Monaten e

tethabe ſich dies auch auf dieſe allgemeine politiſche Lage bezogenſein vielleicht t eine Phaſe relativer un Mierrher
Sernbigunge im Vergleiche zu der Lage bei Beginn de
Jahres Er wolle keineswegs dieſe Ruhe fortſcheuchen
und die Hoffnung ſchwächen daß es gelingen könn
denszuverſicht für die Zukunft auf eine mebr geſicherte Baſis
zu ſtellen Andererſeits aber ſei es ſeine e darauf hin
zuweiſen wie es ebenſowohl möglich ſei daß dieſe Unſicherheit
unter welcher man ſeit Jahren zu leiden habe eine längere
Dauer behalte Dieſe Erkenntniß habe eben nothwendig ge
macht daß die Staaten welche zur Sicherung ihrer Macht
ſtellung und des Friedens gezwungen waren ihre Wehrkräſte
zu verſtärken ſich uicht darauf beſchränken können unter dem
jeweiligen Drucke eines momentanen Alarms vorübergehende
Sicherheitsmaßregeln zu ergreifen ſondern bedacht ſein müſſen
auch organiſch ihre Kräfte zu ſtärken und zu vervollkommnen
um ruhig jeder Eventuglität und auch einer unvermütheten

entgegentreten zu können Ein ſolcher Zuſtand ſei aber
nöch innier beſſer als der Krieg Die im Berichte des
Ausſchuſſes wangeregte Erwähnung des Bundesvpertrages mit
Deutſchland acceptire er mit größter Befriedigung und
Dankbarkeit es beſtehe wohl für niemand Zweifel därüber
daß die Alliauz OeſterreichUngarns init Deutſchland von allen
Völkern der Monarchie als Gewähr des Friedens als einer der
nützlichſten und ſegensreichſten politiſchen Akte der letzten Zeit
anerkannt werde Es ſei wohl kaum früher geſchehen daß ein
als geheim geſchloſſener Staatsakt der auf dieſe Weiſe in die
Oeffentlichkeit gebracht ſei mit ſo allſeitiger Billigung begrüßt
wurde Dies ſei zugleich ein vollgiltiger Beweis der vollen
Ehrlichkeit und Lauterkeit des Bündniſſes ſowie dafür daß es
auf die wichtige Baſis der Erhaltung des Friedens und der
Stagtswohlfahrt beider Theile geſtellt ſei

Peſt 14 Juni Der Miniſter ſtimmt Czernatony voll
kommen zu welcher auf die Wichtigkeit des Bündniſſes mit
Jtalien als eines Complements zu dem Bündniſſe mit Deutſch
land hingewieſen habe Gerade für Oeſterreich Ungarn welches
Jntereſſen nach Süden Oſten nach dem Mittelländiſchen Meer
und nach dem Oriente alſo parallel mit Jtalien wahrzunehmen
habe ſei dieſes Freundſchaftsverhältniß von großer Bedentung
abgeſehen davon daß daſſelbe ein Verhältniß der Sympathie
und Gegenſeitigkeit mit einem Nachbarſtaate herſtellte welches
nicht nur beiderſeits vollkommene Sicherheit ſondern auch ein
Einſtehen für gleiche Ziele und Intereſſen in ſich ſchließe Der
Miniſter ſpricht die Genugthuung über den mit Jtalien abge
ſchloſſenen Handelsvertrag aus der gewiß auch beitragen werde
die Freundſchaft beider Staaten zu erhöhen Beſonderes Ver
dienſt an dieſem Erfolge gebühre dem Miniſterpräſidenten
Crispi der mit großer Energie und erleuchtetein Verſtändniß

die Richtung der italieniſchen Politik zu erfaſſen und zu be
leben gewußt habe Der Miniſter pflichtet der Bemerkung bei
daß die Jntereſſen der Monarchie in der Orientfrage mit denen
der Balkanvölker identiſch ſeien doch möchte er ſie dadurch er
gänzen daß dieſe Jntereſſen zugleich europäiſche ſeien was für
die Stellung OeſterreichUngarns in dieſer Richtung eine weſent
liche Stärkung bedeute Die Ziele der Orientpolitik Oeſterreich
Ungarns ſeien dieſelben wie jene der meiſten europäiſchen
Kabinete dieſelben wurden in England welches hierbei weſent
lich in Betracht komme und deſſen politiſche Richtung mit der
von der öſterreichiſch ungariſchen Regierung bezeichneten voll
kommen übereinſtimme mit großer Sympathie aufgenommen
Nachdem der Mittiſter hierauf noch auf ſpezielle Fragen ein
zelner Delegirten über die Orientbahnen und Errichtung eines
zwiſchen Salonichi und Uesküb gelegenen Konſulates geantwortet
hatte beſchließt der Ausſchuß einſtimmig dem Miniſter des
Auswärtigen die Anerkennung und Zuſtimmung auszuſprechen
Der italieniſche Juſtizminiſter hat am Donnerstag

im Sengte das neue Strafgeſetzbuch eingebracht Die
Deputirtenkammer nahm vor dem Eintreten in die Spezial
Berathung des Marine Budgets eine Tagesordnung an durch
welche ſie das Vertrauen in den Marineminiſter bekundet
Der Miniſterpräſident Crispi iſt am Donnerstag abend nach
Rom zurückgekehrt

Aus Madrid wird unterm 15 d telegraphiſch gemeldet
Die neuen Miniſter traten heute nach Ablegung des Eides
zit der erſten Kabinetsſitzung zuſammen Der Miniſterpräſident
Sag aſta entwickelte das Programm des neuen Mini
ſteriums welches demjenigen des letzten Kabinets ähnlich
iſt es wurde beſchloſſen den Kammern ſogleich das feſt
geſtellte Programm vorzulegen worin Sagaſta die Miniſter
kriſis als rein perſönliche Angelegenheit hervorgegangen aus
der Demiſſion des Marſchall Martinez Campos darſtellt
Sagaſta beabſichtigt eine politiſche Debatte nicht allein über
vie Kriſis ſondern auch über verſchiedene ſchwebende Fragen
anzunehmen

Deutſches Herch
Das königl preußiſche Staatsminiſterium trat

am Freitag mittag 111 Uhr unter Vorſitz des Reichskanzlers
Miniſterpräſidenten Fürſten v Bismarck im Reichskanzler
palais zu einer Sitzung zuſammen Gegen 1 Uhr begab ſich
der Reichskanzler nach Schloß Friedrichskron während das
Stgatsminiſterium bis gegen 2 Uhr ſeine Berathungen fort
ſetzte Hieraus ſcheint die irrige Nachricht entſtanden zu
ſein daß das königl Staatsminiſterium bei Sr Majeſtät dem
Kaiſer Wilhelm II in Schloß Friedrichskron verſammelt ſei
Die Proklamation Kaiſer Wilhelms II wird nach
den Beiſetzungsfeierlichkeiten erfolgen Der Bundesrath
dürfte am Sonnabend eine Plenarſitzung abhalten um die

und der Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms II ſeitens des
Reichskanzlers entgegenzunehmen Den deutſchen Miſſionen im
Auslande iſt dieſe amtliche Notifikation am Freitag bereits
übermittelt worden n

Die Nordd Allg Ztg vegrüßt Kaiſer Wilhelm II

mit folgenden Worten iVon der Bahre des heimgegangenen Dulders auf dem Kaiſer
thron der in der Blüthe der Mannesjahre einer tückiſchenrantkheit leider viel zu ſchnell erlegen wendet ſich der Blick
dem Erben der Krone in Reich und Staat zu der nunmehr
dazu beruſen die ſchwere Bürde der Regterung zu übernehmen
und den Thron ſeiner Väter zu beſteigen n

Von früheſter Jugend an hat der nunmehrige Kaiſer Wil
helm II dem Volke nahe geſtanden das Jhm als dem erſten
Sproſſen mit welchem die Ehe des einſtigen Prinzen Friedrich
Wilhelm geſegnet ein beſonders warmes Intereſſe zuwendete
War doch mit dieſen h er enen dem Stamm des Hohen

zollernhauſes eine neue Blüthe gewonnen und damit ein neues
Unterpfand ſtetigen Glückes fürs Vaterland geboren Von der
Höhe der Schlaßkuppel herab kündeten die Klänge des frommen
Liedes das für Herrſcherhaus und Nation bedentſame Ereigniß und
gen die d Stimmung des Volkes wieder das in dichtenkeihen das Palais unſchloſen hielt Und dieſe Theilnahme
und Zuneigung zu dem Erxſilingsſproß ſie nahmen zu und
ſteigerken ſich mit dem Wachsthum deſſelben und im Hinblick
auf den Geiſt in welchem die Erziehung und Heranbildung des
dereinſtigen Thronerben geleitet und gefördert wurde Mit

des

die Frie

neie weſentliche Verſich nicht ergeben habe ſoll

offiziellen e an von dem Ableben Kaiſer Friedrichs

Sorgfalt und unabläſſiger Aufmerkſamkeit wachte die treue

unſere Gegenden zunächſt noch wolkiges Wetter danach Abnahme

Liebe der Eltern namentlich darüber daß in dem Sohne Be ordneter eingeführt wurde
wußtſein und Verſtändniß der hohen Pflichten gegen das Vater bezw beſtätigt
land geweckt werde Und das edelſte Beſitzthum das im Hauſe
der Kohenzollern durch ſo viele Generalionen vom Vater auf
den Sohn ſich vererbt das ernſte Gefühl der Pflicht und die
Strenge im Dienſte des Berufes iſt nicht allen ein leuchtendes
Vörbild ſo vieler Glieder Seines Hauſes ſondern iſt Jhm in
allem was Jhn umgab nahe getreten und hat Jhmn die Pfade
durch das Leben gewieſen Mitten unter die Söhne des Volkes
hat Kaiſer Wilhehn II der Weg ſeiner Exziehung geführt Jn
ſtrenger Arbeit hat Er die Jahre der Jugendbildung verlebt

und ſich auf die hohen und ſchweren Aufgaben des fürſtlichen

Berufes vorbereitet SEs iſt mehr als eine glückliche Vorbedeutung es iſt eine
Bürgſchaft für den zukünftigen Lebensgang des zu ſolcher Höhe
Berufenen daß er bisher in angeſtrengtem Thun das Ziel
erreicht welches den Söhnen des Vaterlaudes als Abſchluß der
Jugendbildung vorgeſteckt wird Und die ſo geſtreute Saat iſt
in herrlichem Gedeihen aufgegangen und hat die köſtliche Frucht
des Vertrauens gezeitigt Jn dem Vertrauen welches dem im
Geiſt der Anſchauungen des Großvaters und des Vaters er
zogenen und groß gewordenen Kaiſerlichen Herrn heut von
allen Seiten entgegengebracht wird iſt ein ſicheres Unterpfand
gegeben für die innige Verknüpfung des Bandes das Dynaſtie
und Nation vom Anbeginne ihrer Zuſammengehörigkeit um
ſchlingt und das zu einem Palladium unſeres natisnalen Lebens
geworden iſt

Zwiſchen dem bairiſchen und preußiſchen Königs
haufe ſind die folgenden uns von unſerem münchener Kor
reſpondenten telegraphiſch mitgetheilten Kundgebungen aus
gewechſelt worden

Kaiſer Wilhelm II an den Prinzregenten Zumeinem tiefſten Schmerze iſt mein innicgſt geliebter Voter

Kaiſer und König Friedrich heute vormittag 11 Uhr von
ſeinem ſchweren Leiden durch einen ſanften Tod erlöſt worden

Der Prinzregent an Kaiſer Wilhelm Tiefergriffen
durch die mir gütigſt mitgetheilte Trauerbotſchaft drängt es
mich Dir meine innigſte Theilnahme an dem unerſetzlichen
Vexluſt auszuſprechen

Der Prinzregent an die Kaiſerin Viktoria Nach
ſoeben erhaltener erſchütternder Trauerbotſchaft bitte ich Euer
Majeſtät den Ausdruck innigſten Mitgefühls gnädigſt entgegen
zunehmen

Der Prinzregent an die Kaiſerin Auguſta in
Baden Baden Von innigſtem Mitgefühl ergriffen drängt
es mich Eurer Majeſtät den Ausdruck der ſchmerzlichſten
Theilnahme zu Füßen zu legen Gott tröſte und ſtärke Eure
Majeſtät

Der Prinzregent an die Großherzogin von Baden
Von tiefem Mitgefühl erfüllt bitte ich die innigſte Theilnahme
an dein neuen ſchmerzlichen Verluſt gnädig entgegenzunehmen

Als Stellvertreter des Prinzregenten gehen Prinz Ludwig
außerdem Prinz Leopold und General v Orff als die zwei
Armeecorps Komnandanten zum Begräbniß nach Berlin
Morgen wird Allerhöchſt verfügt werden Sechswöchentliche
Hoftrauer vier Wochen Armeeträuer dann für das 1 Ulanen
Regiment Inhaber der verſtorbene Kaiſer Friedrich ſechs
Wochen Regimenktstrauer

Salle den 16 Juni
So oft das deutſche Volk in den letzten Monaten in be

ſonders ſchwierigen Stunden des tückiſchen Leidens ſeines Kaiſers
um das koſtbare Leben deſſelben gebangt ſo nahe näch den trüben
Nachrichten äus Schloß Friedrichskron während der letzten Tage
das Erlöſchen des theuren Lebens erſcheinen mußte die Nachricht
vom Eintritt des Befürchteten wirkte doch in allen Kreiſen der
Bevölkerung aufs tiefſte erſchütternd Davon zeugte auch der
Eindruck den die Kunde in unſerer Stadt hervorrief Ueberall
war ſchmerzliche Bewegung erkennbar tiefer Ernſt beherrſchte
das Antlitz jedes denkenden Mannes jeder fühlenden Frau
Aeußerlich gab ſich der Eindruck durch alsbaldiges Emporſteigen
halbmaſt gehißter Flaggen der öffentlichen und größeren Privat
gebäude und zahlreicher umflorter Fahnen zu erkennen Aus
den Schaufenſtern der Verkaufsläden verſchwanden die mode
farbenen auf frohes Leben berechneten Gegenſtände um Trauer
ausſtattungen z Th in geſchmackvoller Draperie die Büſte des
Verewigten Lieblings des Volkes umgebend Platz zumachen Die
faſt ausſchließlich mit Büſten Bildern Statuetten 2c des Kaiſers
Friedrich ſeines ihm erſt vor wenig Monden im Tode voran
gegangenen Kaiſerlichen Vaters und ſeines nunmehrigen Kaiſer
lichen Sohnes ausgeſtatteten Schaufenſter der Buch und Kunſt
handlungen waren ſtändig von großen Volksmengen umlagert
Der Magiſtrat hatte bei Eingang der Trauerbotſchaft eben ſeine
Sitzung beendet die ſtädtiſchen Ausſchüſſe welche für den Nach
mittag Sitzungen anberaumt hatten ließen dieſelben ausfallen
Jn den Schulen fiel z Th der Nachmittagsunterricht aus
Der geſchäftliche Verkehr wurde vielfach eingeſchränkt z Th
augenblicklich aufgehoben Die Produktenbörſe bleibt auch heute
geſchloſſen Heute mittag beginnt das Trauergeläut mit ſämmt
lichen Glocken aller Kirchen der Stadt Der Poſaunenchor der
Francke ſchen Stiftungen begrüßte den Mörgen durch Blaſen
feierlicher Trauermärſche vom Altan des Hauptgebäudes der
Stiftungen herab Am Rathhauſe ſind zahlreiche Hände be
ſchäftigt demſelben Trauerſchmuck anzulegen

Meteorologiſche Station

45 Juni 9 U ab ſ 16 Juni 7 U mrg
Barometer Millimeter 751 4 749 ,9Thermometer Celſius 10 2 8Rel Feucchtigkeit J J e 5 97 9 88Wind W 2 SW 1Waſſerwärme der Saale 140 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
15 Juni 8 U morgens Jn den Luftdruckverhältniſſen waren erhebliche

Aenderungen nicht eingetreten das Wetter in Mitteleuropa war bei leichter
nördl bis weſt l Luftbewegung veränderlich bei geſunkener Temperatur Allent
halben aus Deutſchland wurden Regenſälle gemeldet Haparanda 761 9
Nordoſt leicht bedeckt Moskau 747 10 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 759

41 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 759 12 Nordweſt ſchwach Regen
Karlsruhe 764 12 Südweſt mäßig bedeckt Am 74 Juni 7 U früy
Pola 760 21 Südoſt ſtill wolkenlos Rom 761 22 ſtill woltenlos Malla
759 23 Oſt ſchwach heiter Konſtant 761 19 Nordweſt leicht bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Denutſchl
n Hamburg 16 Juni Während über Frankreich ein Gebiet

hohen Luftdrucks von 765 mm lagert zeigt ſich im Norden J
Jrlands eine Depreſſion von 755 m Die Fortbewegung der letzteren
gegen Centraleuropa iſt wahrſcheinlich und in ihrem Gefolge für

der Niederſchläge und Zunahme der Temperatur

Provinzial Nachrichten
e Elſterwerda 15 Juni Die heute hier gegen 1 Uhr

bekannt gewordene Trauernächricht von dem Ableben unſeres
hochverehrten Dulders auf dem preußiſchen Königsthron bewegte
alle Gemüther aufs ſchmerzlichſte Vom königl Seminar wehten
ſchon um 1 Uhr Trauerflaggen herab Auch Privathäuſer legten
bald Trauerflor an

Schönebeck 15 Juni Am heutigen Tage begeht der Bei
geordnete Hr Bürgermeiſter Schildener hierſelbſt ſein

1867 als Beigeordneter er
Der Jubilar hat in dieſer Zeit mit gut e

wiſſenhaftigkeit ſeines Amtes gewaltet und ſich die chtung
d Zuneiguug der Bürger erworben Heute brachten die
agiſtratsmitglieder und der Vorſtand des Stadtverordneten

kollegiums dem Jnbilar Glückwünſche dar Wie man aus der
Bürgerſchaft hört wird gewünſcht dem Je die höchſte

lege die Stadt geben kann das Ehrenbürgerrecht zu
rleihen

Gerag 15 Juni Abermals geht ein tiefes Trauern durchdie deutſchen Lande Wiederum i es eit Freitag an welchem
die Unerforſchlichkeit des Schickſals dem dentſchen Volk mit dem
Hinſcheiden ſeines Kaiſers Friedrich einen herben einen vielleicht
unerſetzlichen Verluſt bereitet eine ſchwere Wunde ſchlägt Als
die Unglücksbotſchaft durch Sonderblätter der Zeitungen um die
Mittagszeit des heutigen Tages hier bekannt wurde legte die
Stadt auch ſofort Zeichen der Trauer an Schwarzflaggen wehten
in die Straße herab die Schaufenſter zahlreicher Verkaufsläden
bedeckten ſich mit ſchwarzem Flor die Büſte des Kaiſers erſchien
florumſchlungen in den Auslagen die Leiter aller Schulen ver
ſammelten am Nachmittag Lehrer Schüler und Schülerinnen zur
Begehung von Trauerfeierlichkeiten um ſich und von inniger Be
wegung durchzittert entſtrömte das Was Gott thut das iſt
wohlgethan und das Ach bleib mit deiner Trene dem Kinder
munde worauf die Kinderſchaaren in ernſter Stille auseinander
gingen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Jm Hinblick auf das Ableben Sr Maj des Kaiſers

ſind am Freitag an einer Reihe von Handelsplätzen die Börſen
bezw Produktenmärkte ausgefallen z Th wird dies
auch am Sonnabend der Fall ſein

Die H meldet daß die Vereinigten Dynamitfabriken ihr
Fabrikat bereits zum Preiſe von 70 M den Centner und nicht wie gemeldet
zu 80 M anubieten Trotzdem ſei es zweifelhaft ob der TruſtCompany voraus
geſetzt daß es ihr mit dieſer Maßregel nur darum zu thum iſt die Konkurrenz
der leiſtungsfähigen Carbonit und Dynamitfabrik von Schmidt u Bichel ir
Schlebuſch zu beſeitigen gelingen wird den Kampf mit Erfolg zu führen

Eiſenbahn Einnahmen Saal Eiſenbahn Geſellſchaft
Die Einnahme im Mai welche ſich auf insgeſammt 97,380 M beziffert ergiebt
beim Vergleich mit dem entſprechenden Definitivum des Vorjahres ein Mehr von
2562 das ſich beim Vergleich von vorläufig mit vorläufig auf 926 M
ermäßigt Für die erſten fünf Monate im laufenden Jahre hat die Geſellſchaft
unter Berückſichtigung der bis jetzt endgiltig ermittelten Mehreinnahme in
Höhe von 3658 M ein Betriebsergebniß von 399,356 M zu verzeichnen welcher
Betrag vergleicht man vorläufig mit endgiltig einen Ausfall von 16,576 M
n beim Vergleich von vorläufig mit vorläufig einen ſolchen von 21,256 M

rſtellt

Zahlungseinſtellungen Wien 15 Juni Die hieſigen
Wechſelſtubenbeſitzer E H Heymann s Söhne ſind inſolvent Es ſind
Depots im Betrage von hunderttauſend Gulden veruntreut Der Inhaber ſtellt
ſich ſelbſt dem Gericht Es fanden für ihn große Deckungen ſtatt Jn Turin
fallirte die Firma Ronchetti Coda Handlung von WebereiFabrikaten
Die Paſſiven werden mit 515,000 Le angegeben denen etwa 360,000 Le Aktiva
gegenüberſtehen ſollen

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Halle 16 Juni Zur Vergebung der Erd Maurer

Steinmetz Zimmerer und Tiſchlerarbeiten am Neu
bau eines Hoch reſervoir Thurmes auf der Provinzial
Jrrenanſtalt AltScherbitz bei Schkeuditz iſt Termin auf den
21 Juni 10 Uhr im Geſchäftszimmer der Landes Bauinſpektion
hier Gr Steinſtraße 41 anberaumt

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 16 Juni Durch eine Anſprache des Vorſitzenden

der Börſe in welcher derſelbe dem tiefen Schmerze über den
Heimgang unſeres allgeliebten Kaiſers Friedrich Ausdruck gab
wurde die heutige Börſe gleich nach der Eröffnung geſchloſſen

Getreide
Amſterdam 15 Juni Telegr Weizen auf Termine geſchäftslos per

Nov Roggen loco behauptet Termine geſchäftelos per Okt 106 à 105 à 106
London 15 Juni Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letzten

Montag Weizen 79,700 Gerſte 5000 Hafer 77,160 Qrt Tendenz für
ſämmtliche Getreidearten beſſer

London 15 Juni Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letzten
Montag Weizen 760,690 Gerſte 5020 Hafer 77,160 Qrts Weizen ruhig
träge angekommene Ladungen feſt übr ge Artikel eher feſter unverändert

New York 15 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Juli 91

Wollmärkte

Neu Brandenburg 15 Juni Die Zufuhren betragen 6500 Ctr
Die Wäſchen ſind gut Bei der Eröffuüung war das Geſchäft wegen hoher For
derungen ſchleppend nach Ermäßigung derſelben geſtaltete ſich der Verkehr leb
hafter Mittags war der Markt geräumt Kunſtwäſchen erzielten 134 140

n 126 132 M Der Preisabſchlag gegen das vorige Jahr beträgt
6 M

Warſchau 15 Juni Telegr Die Zufuhren betrugen bis geſtern
abend 31,375 Pud Käufer zurückhaltend Die bis Mittag verkauften einige
Hundert Cenmer erzielten die Preiſe des vorigen Jahres feine und beliebte
Stämme 3 bis 5 Thlr höher als im vorigen Jahre Käufex ſind hieſige und
ausländiſche Fabrikanten

Chemiſche Prodeikte Düngemittel e
Magdeburg 15 Juni Becicht von Lutze u Heimann Chili

ſalpeter Der Markt bleibt ſtill bei ziemlich unveräuderten Preiſen Loco Waare
9,10 9,00 ſpätere Sichten etwas beachtet und mit 8,90 M per Herbſt und
9,25 9,15 per Frühjahr 1889 gehandelt Superphosphate unverändert

Fittterartikel
Magdeburg 15 Juni Bericht von Lutze u Heimann Futter

artitel bleiben gut gefragt und auf Jahresſchluß ſtark gehandelt

Wafferſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 15 Juni 78 16 Juni 178 STrotha er 15 Juni 41 78 S Ja 789Kalbe Oberp 14 Juni 41 40 15 Junt 40 S
do Unkerp 1060 4060 SWeißenſels Oberpegel i r2,36 42,3889 02do Unutexpegel 29 95,30 02Alsleben Oberpegel 1231 J SUnterpegel 47 S SArtern Brückenpegel 4 b 7 uMoldau Jſer Eger Elbe

Budweis 43 Juni 32 14 Juni 34 04 milrag S a 40 06 o 01ungbunzlan e 10 06 1002 09042 bitz 73 ana u i 17 40 4 8Senat M ae 10 40 a 10 22 08
Melnick 20 40 08 12Leitmerihz 02 10 008 2uſſi v 21 u 18 03 wennDresden 14 Juni 90 15 Juni 96 06 STorgau 7 41 02 b 06 04Wittenberg 41 42 400 02 SRoßlau e 4 96 40 97 T 01W t 41 26 91 2Magdeburg 1 vTangermünde H 63 41671 04Wittenberge r1 44 146 92Dömitz Peg 1097 a ro s 0Lauendurg 40 98 40 921 06 24 Veodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Elbſtrombau Verwaltung x

Vorliegender Nr 140 unſeres Blattes liegt beiz
Verlooſnugsliſte der SaaleZeitung Nr 11

26jähriges Amtsjubilänm Am 15 Juni 1863 als Stäadther
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schwarze Tricot Tatllen Ida Bottg er felr Dan wendrrren ar
Schwarze Trirot Blouſen Halle Gaale Gr Steinſtr 60 a ne en Man 30 60 bis

MagazinSchwarze Strümpfe in e SteppdeckenSchwarze Handſchuhe Wäſche Ausſtakkungen e
Gänzlicher Ausvetdas einzige Sperial Geſchäft in e

Um die Waagrenbeſtände der

Strumpfwagren und Tricotagen

Goldenen 72 r Steinstrasse 72

am Platze von
La

zu räumen verkaufe ich

Julius Bacher
S 13 Leipziger Straße U8

n r eg elegante Herren Stoff Anzüge von 10 ane Sommer Paletots von 6 anBeinkleider von 3 A an
Jaquets und Joppen von 5 A an

e 2 Knaben und Burſchen Anzüge von 2 50 anS weiſte Weſten von 2 an pS Arbeiter Hoſen Sommer Hoſen Sommer Jackets in Leinen
Caſchmir u Lüſtre ſpottbillig Beſtellungen nach Maaß ohne Aufſchlag

De Damen Confection cSchwarze elegante Jackets von 5 A an
Mantelets von 9 4 an

Damen Regenmäntel von 8 an zca 1000 Kindermäutel von 1 an Kinder Jäckchen von 50 an
e Schuhwagren S nur haltbare elegante Sachen
errenStiefeln und Stiefeletten von 5 an
amenStiefletten von 4 an Kinderſchnürſchuhe von 50 4 an

Pantoffeln Zeugſchuhe 2e 2e ſpottbillig
Der Schirme Sonnen und Regenſchirme von 1 an

Alle anderen Artikel als Hüte Mützen Strohhüte Oberhemden per
Kragen Manſchetten AusverkaufBarchenthemden zu jedem annehmbaren Preiſe bis

nur biGoldene T 2 Grosse Steingtrasso T 1 Juli

W

Ausverſunf
S Arsverkauf

S 1 Jnli
nur bis

1 Jnli

S n re 15

Bitte mein Herr
leſen Sie behalten Sie den Jnhalt im Gedächtniß und gehen Sie zu

Leipzigerſtraße 8788 Rheingold

Das genügt
da kaufen Sie für 15 20 bis 36 Mark einen

hocheleganten Herbſt od Sommerlleberzieher

für 15 20 39 40 Mark einen
hocheleganten Herren Rock oder Jaquett Anzug

einzelne Hoſen in Stoff Hamburger Leder und Zwirn We
Kinder und Burſchen Anzüge in beſter Ausführung

und nur reelle Stoffe 9
Zum Hundesſuchießen enpfehlen

e Logire Betten von 17,50 40 Mk
Salomon O iprigerstr 9098

an
1 Juli

I I

e J

lege an allen Orten auch wo keine Waſſerleitung iſt mit kalter und S
gemiſchter Brauſe unter Garantie an

Solche ſtehen bei mir in 12 verſchiedenen Ausführungen

von 75 300 zur Anſicht cJ Das Neueſte darin ſind Badeöfen mit Gasheizung Von demſelben
I Augenblicke an in welchem man das Gas entzündet entſtrömt dem Ofen c

das heiße Waſſer in unbegrenzter Menge Kein Ruß kein Rauch V
n

C

lh

Wilhelm Homann
HALIE a

Gr Brauhausgasse 19
Ausſtellung fertiger Muſter Zimmer

Figene Tischler und Tapezierer
Werkstätte im Hause

Gasverbrauch gering

h Eori Höh Falle a e
Müller Pilgram
all ipiW I pene fu p

J

Jlluſtrirte Müuſterbücher frei
ce e e e e

Mähemaschimen
für Klee und Getreide

eigene Conſtruction Teutonia s einfachſtes dauerhafteſtes Syſtem nach
dem Urtheile vieler hundert landwirthſchaftlicher Autoritäten die beſte ſolideſte
Maſchine am Markte zahlreiche Referenzen zu Dienſten

I

Neueſte Klee und Grasmähe Maſchine mit verdeckten Zahnrädern e X e J
e en gh eeifſtein mit Geſtell für MähemaſchinenMeſſer ä WSchleppharken in allen Breite Heurechen 2e ſ 7 Wempfehlen zu mäßzigten Preiſen 5 T er a8880 S SP Zimmermann Oa, Halle Saale

Maſchinen zur Reparatur bitten wir uns möglichſt frühzeitiſetzt zu überweiſen da ſpäterhin deren Zahl bei uns ſo nacht de wit
ſie unmöglich bewältigen können und bei angeſtrengteſter Arbeit nicht im e
Stande ſind die Maſchinen rechtzeitig fertig zu ſtellen ja erfahrungsmäßig e
aum Raum zur Unterbringung derſelben haben Natürlich ſtellen ſich dann
auch durch forcirte Arbeiten Nachtſchichten die Koſten höher

F Zimmermann Co Halle Saale

S S Paul Poche 0
Verkauf Geraer reinwollener Kleiderstoſſo VelocipedFabrit

zu Original Fabrikpreiſen älteftes und größtes SpezialI Jarbige und ſchwarze Sommerſtoffe in Cachemire Crèpe FahrradGeſchäft
Teipzig Dorotheenplatz 1Grenadine Etamine etee H Rosenthal Berlin Schlegelstrasse 26/27 D zS z Frau A R amtcel eripfehlen als Spezialitätz J Großer Berlin Nr 10 1 Treppe lints Normal Dreiräder2 z e e ſowie die weltberühmten57 e 77 mit Verſchluß in allen Größen auch ohne Verſchluß Wz S e a Bierflaſchen u s e für u eder Größe ganz b unser Nahri äder

Be e in allen Sorten zu Fabrikpreiſen bei zu billigſten Preiſen2 Canaitsations Artiſcel 2imkbleene s W einflafſchen Graeb Franterles GEaiſenhaus Kataloge gratis und franko

Wegen Ableben Sr Majeſtät des Kaiſers find fehle iAnsſtug am 12 d Mes nicht ſtatt aifers findet unſer enipfehle ich
Kaufmänniseüter Verein lercur IIerren I Knabenhüte

in Stroh und Filz

SchuhwaarenAnsverkanf

Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe ich ſä i mSchuhwagren meines Lagers zum Scluſlgtenpeet e zu Fabrikpr iſen
rr R e Stiefeln und Schuhe bedeutend billiger Kandu W et We z

a St irighraße erker Weister Verein Hut und MützenfabrNr 54 B Krostewitz Nr 54 Der tieferſchütterunden Ereigniſſe halber wird der Ansſtug Hut und Pützenfabrit
von D KrausseI Etage IMeSchuhmacher Meiſter I Etage nach NaumburgFreyburg aufgehoben S

Bei den Verkaufsſtellen ſind die gezahlten Beträge in Rück Große Ulrichſtraße 31h S empfang zu nehmen Der Vorſtand s 2

re n z untereS See er zum 17 Juni angeſetzteS i desans findet erſt ſpäterJahn ſcher Turuverein Der vernne
nfolge Hinſcheidens Sr Majeſtät Kaifindet die Feier des 20 fung nis bora g h n Für den ehe verantwortlich

Der Vorſtand König in Halle
e Expedition Neue Promenade 1

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

m mee I v

Halle a S Delitzſcher Straße
rima Bajonier z2 Mr 45 e Tara
img Handfeheinte 10 u Il gk 200 Tara

ärmte geren en gros en detail

e alle

h

e

3 S e

e
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